
 

 

Tätigkeitsbericht  2018-2020                                                                                                              

1. Vorstand 

Im November 2019 hatte Lars Holster seinen Rücktritt als Vorsitzender der AfB erklärt. Meike 
Jensen und Renate Wiegandt hatten bis zur Neuwahl, die coronabedingt erst im Sept. 2020 
stattfinden konnte, als stellvertretende Vorsitzende den kommissarischen Vorsitz übernommen.  

Am 1. September 2020 wurde dann ein neuer AfB-Landesvorstand gewählt: 

1. Vorsitzende: Dora Heyenn (vorher: Lars Holster), Stellvertreter*innen: Meike Jensen, Erik 
Krüger und Renate Wiegandt,  Beisitzer*innen: Julia Barth, Dijana Ceman, Tobias Ernst, Timo 
Hackemann, Astrid Hennies, Max Heyn, Moritz Kreinsen, Robert Schneider, Torsten Schütt, 
Monika Tegtmeier, Anne Volkmann, Ulla Wolfram und Andreas Wolf. 

Der Vorstand tagt weiterhin monatlich (während der Schulferien nur eingeschränkt). Zur 
Tagesordnung gehörten u.a. die aktuellen Landesthemen (s.u.) sowie Berichte aus der 
Bürgerschaft, den Deputationen, der Behörde für Schule und Berufsbildung sowie sonstigen 
Gremien wie z.B. dem AfB-Bundesvorstand, der AfB-Nordkonferenz etc.  

 

2. Themen 

Zentrale Themen in den vergangenen zwei Jahren waren: 

-  Anhebung der Besoldung für A12 Lehrkräfte auf A13  

-  Weiterentwicklung der Ganztagsschule  

-  Stärkung der Partizipation von Kindern und Jugendlichen  
 
-  Stärkung der Stadtteilschulen  

-  Kinderrechte im Grundgesetz verankern  

-  Schulfrieden in Hamburg  

-  Das Projekt „Alles Könner“ verstetigen und weiterentwickeln  

-  Abschaffung der Schulformempfehlung  

-  Abbau von sozialen Barrieren beim Zugang zu Bildung und Kultur  

-  Studium ohne Abitur  

-  Vielfalt und Toleranz an Hamburgs Schulen  

O.g. Themen wurden in den Landesparteitag eingebracht.  



Weiterhin beschäftigten wir uns mit: 

-  Berufs- und Studienorientierung / Berufliche Bildung     

-  Wissenschaftspolitik   

-  Reform der Lehramtsausbildung 

-  Digitalisierung       

-  Weiterentwicklung der Inklusion in Hamburger Schulen  

-  Auswirkungen der Coronamaßnahmen auf den Bildungsbereich 

-  Religionsunterricht an Hamburger Schulen  

-  Bewertung des Koalitionsvertrages mit besonderer Berücksichtigung des Bildungsbereiches  

-  Erörterung neuer Richtlinien für Arbeitsgemeinschaften in der SPD  

 

3. Veranstaltungen 

In der letzten Periode haben wir wieder diverse Themen im Rahmen von offenen Vor-
standssitzungen, Mitgliederversammlungen oder Veranstaltungen durchgeführt, u.a. ein Besuch in 
der Heinrich-Hertz-Schule zum Thema „Campusschule“, ein Vortrag und eine Diskussion mit dem 
Thüringer AfB-Genossen Ralph Leipold zum Thema „Schulstrukturen“ und eine 
Mitgliederversammlung mit unserer Landesvorsitzenden und Sozialsenatorin Melanie Leonhard 
zum Thema „Das gute Kita-Gesetz - Umsetzung in Hamburg“. 

Unser Schulsenator Ties Rabe hat einen Rück- und Ausblick auf die Bildungspolitik in Hamburg 
gegeben und er erläuterte uns die Rahmenvereinbarung zur Sicherung des sog. Hamburger 
Schulfriedens. 

Drei Vorstandsmitglieder der AfB waren beteiligt bei verschiedenen Sitzungen mit den säkularen 
Sozis und Fachleuten der Uni, des LI und aus Schulen. Der Schwerpunkt war der 
Religionsunterricht in den Klassen 1  bis 6. 

Zu den Koalitionsverhandlungen wurden Briefe an Peter Tschentscher und Melanie Leonhardt 
verschickt. In einer Telefonkonferenz mit Ties Rabe waren die Schwerpunkte „Bewertung der 
Koalitionsverhandlungen, Coronakrise, Ausstattung der Schulen und Unterstützung der 
Schüler*innen mit digitalen Medien“. Im Juni nahmen Mitglieder des Vorstandes an einer 
Videokonferenz der LV teil. 

 

4. Vernetzung mit anderen Gremien und Institutionen 

Unser Vorstand hat regelmäßig an den Sitzungen der Nordkonferenzen, des Bundesausschusses 
und der Bundeskonferenzen der AfB teilgenommen. Die Vorsitzenden waren ständiger Gast im 
Arbeitskreis für Bildung der Bürgerschaftsfraktion. Wir sind im Gespräch mit der GGG und der 
GEW, dem Fachsprecher für Wissenschaft und Forschung der Bürgerschaftsfraktion und der 
Sozialsenatorin Melanie Leonhard. 



Meike Jensen ist zudem stellvertretende Bundesvorsitzende der AfB, hierüber findet eine sehr 
gute Vernetzung mit dem Bundesvorstand der AfB statt. 

Mit den Jusos, der ASF, den säkularen Sozis und Bildungspolitkern aus anderen 
Bundesländern.tauschen wir uns ebenfalls regelmäßig aus.  

 

5. Ausblick 

Meike Jensen wurde vom Vorstand der AfB für die Deputation der Wissenschaftsbehörde, Dora 
Heyenn für die Deputation der BSB benannt (vorbehaltlich der Auflösung der Deputationen). 
Melanie Leonhardt und Dirk Kienscherf wurden entsprechend informiert. Die AfB kritisiert die im 
Koalitionsvertrag geplante Abschaffung der Deputationen. 

Meike Jensen wurde erneut vom Vorstand der AfB für den Bundesvorstand der AfB benannt.  

Problematisch war in der letzten Wahlperiode die Betreuung der Homepage der AfB. Hier sollte 
schnellstmöglich Abhilfe geschaffen werden, eine Webmaster*in wird dringend gesucht. 

Optimierbar ist auch der Kontakt mit dem Landesvorstand der SPD. Es wird davon ausgegangen, 
dass der / die neue Vorsitzende regelhaft in Fragen der Bildung vom Landesvorstand einzubinden 
ist und zu entsprechenden Sitzungen eingeladen wird. Ein regelhafter Austausch mit dem 
bildungspolitischen Sprecher der SPD wird angestrebt.  

 

Für den Vorstand: Lars Holster, Dora Heyenn, Renate Wiegandt und Meike Jensen 


